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Das Jahr 2026 ist schon zur Hälfte vo-
rüber und es scheint in diesem Jahr 
ein heißer Sommer Einzug zu halten.

Zur Freude von Organisatoren von 
Festen und Veranstaltungen, welche 
zuhauf das pulsierende Leben in un-
serer Gemeinde beflügeln.

Die Mitarbeiter der Gemeinde be-
schäftigen sich inzwischen intensiv 
mit der Instandhaltung und Erweite-
rung der Versorgungsinfrastruktur in 
den Bereichen Wasser und Abwasser.

Die aufwändige Suche nach Leckstel-
len und deren Reparatur ist entspre-
chend zeit- und kosten- intensiv und 

wird von den Mitarbeitern mit hoher 
Präzision sowie Engagement voran-
getrieben.

Auch wenn viele Dinge in der Nacht 
oder am Wochenende durchgeführt 
werden, so ist dies bei größeren Re-
paraturen nicht immer möglich. Des-
halb bitte ich hier auch um allgemei-
nes Verständnis und um Nachsicht, 
sollte es dennoch untertags zu Was-
serabschaltungen kommen.

Die laufenden Investitionen sind eine 
Investition in die Zukunft unserer Ge-
meinde, um eine nachhaltige und kos-
tendeckende Bewirtschaftung in die-
sen Bereichen sicher zu stellen.

Auch die Aufarbeitung des Themas 
Löschwasser-Bereitstellung, welche 
über die rund 70 Hydranten in der Ge-
meinde erfolgt, konnte zu einem Gut-
teil abgeschlossen werden. Es wur-
den sämtliche Hydranten auf Funktion 
und Durchflussmenge überprüft so-
wie serviciert. Ein kleinerer verbliebe-
ner Teil wird in der nächsten Zeit nach 
Maßgabe des Löschwasser-Konzep-
tes (einige Hydranten dienen nur der 
Spülung oder Entlüftung) entfernt 
oder ersetzt.

Ein besonderes Anliegen ist mir auch 
die Verkehrssicherheit in der Gemein-
de zu erhöhen.

Deshalb erarbeite ich derzeit zusam-
men mit dem ZT Büro Fruhmann ein 
schlüssiges Verkehrskonzept für die 
gesamte Gemeinde, welches auch ge-
setzeskonform in Abstimmung mit der 
zuständigen Behörde umsetzbar ist. 
Entsprechende Verordnungen (30-er 
Zonen) sind nach Vorlage durch den 
Gemeinderat zu erlassen. Die Umset-
zung der neuen Regelungen wird sich 
über einen längeren Zeitraum erstre-
cken, weil dazu auch entsprechende 
finanzielle Ressourcen aufgewendet 
werden müssen.

Möge der Sommer uns allen schöne 
Urlaubserinnerungen sowie gute Wet-
terbedingungen für eine ertragreiche 
Ernte bringen.

JU
LI

3. Freitag Sommerfest VS Laubegg Elternverein VS Laubegg

12. Sonntag Pfarrfest Pfarre VAZ   

18. Samstag Riesenwuzzlerturnier JVP Sportzentrum Ragnitz

20.-24. Mo - Fr Kinder Tennis Woche TC Ragnitz TC Ragnitz

A
U

G
. 3.-6. Mo - Do Kinderfussballcamp USV Ragnitz Solution Point Arena

27. Donnerstag Halbtagesfahrt Senioren

29.+30. Sa. + So. Fetzenmarkt FFW St.Georgen VAZ St. Georgen/Stfg.

SE
PT

. 5. Samstag Club-Meisterschaft Finale TC Ragnitz Tennisplatz

6. Sonntag 3. Herbstln ÖVP Ragnitz Schloss Laubegg

12.+13. Sa. + So. Bezirksmusikfest 2026 Pfarrmusikkapelle VAZ St. Georgen/Stfg.

17. Donnerstag Tagesfahrt Senioren

Veranstaltungen

VORWORT BÜRGERMEISTER

Liebe Ragnitzerinnen,  
liebe Ragnitzer, 
liebe Jugend!

Allen Vereinen und ihren Gästen 
schöne Sommerfeste und der 
Jugend viel Freude mit dem 

Jugendzentrum und den zahl-
reichen Sportangeboten.

Euer Bürgermeister  Euer Bürgermeister  
Manfred SunkoManfred Sunko
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Im Kindergarten und in der Kinder-
krippe war in den letzten Wochen 
wieder einiges los. Ein besonderes 
Highlight war der Besuch von Zaube-
rer Freddie Cool im Kindergarten, der 
mit seinen lustigen Tricks und seiner 
mitreißenden Show für staunende 
Kinderaugen sorgte. Mit viel Humor 
und Magie begeisterte er Groß und 
Klein und bescherte allen einen un-
vergesslichen Vormittag.

Auch für unsere Schulanfänger und 
Schulanfängerinnen gab es spannen-
de Erlebnisse. Beim Schnuppern in 
der Schule konnten die Kinder erste 
Eindrücke vom Schulalltag sammeln, 
die Klassen kennenlernen und be-
reits ein wenig Schulluft schnuppern. 
Die Vorfreude auf den Schuleintritt 
im Herbst wurde dadurch noch grö-
ßer. Auf diesem Wege ein herzliches 
Dankeschön für die gute Zusammen-
arbeit an die Schulleiterin Verena 
Kurzmann mit ihrem Team!

Mit großer Freude durften unsere 
Schulanfänger:innen außerdem die 
Muttertagsfeier in der VS Laubegg 
mitgestalten. Mit einem Lied und 
einem Gedicht bereiteten sie ihren 
Mamas und den anderen Gästen eine 
schöne Feier und sorgten für rühren-
de Momente.

Ein weiterer Höhepunkt war der Wan-
dertag der Schulanfänger:innen ge-
meinsam mit Günter Sternad. Bei 
herrlichem Wetter erkundeten die 
Kinder die Natur, hatten viel Spaß 
an der Bewegung und verbrachten 
gemeinsam einen abwechslungsrei-
chen und fröhlichen Tag im Wald.

Lieber Günter, herzlichen Dank dafür!

Urlaubsfeeling bekamen wir beim 
Besuch des Flughafens Graz-Feld-
kirchen. Sowohl die Anreise mit dem 
Zug, als auch die Führung durch den 
Flughafen war sehr aufregend und 
spannend und hat bleibende Eindrü-
cke bei den Kindern hinterlassen.

Auch in der Kinderkrippe gab es be-
sonderen Besuch. Grete Neubauer 
kam mit ihren Hasen vorbei und be-
reitete den Kindern damit eine große 
Freude. Die Tiere konnten aus nächs-
ter Nähe beobachtet und bestaunt 
werden – ein Erlebnis, das den Kin-
dern sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Mit Begeisterung nehmen die Kinder 
außerdem am Projekt „Mein Selbst-
gemacht-Gemüse“ des Landesver-
bandes der Steirischen Bauern teil. 
Sowohl in der Kinderkrippe als auch 
im Kindergarten erfahren die Kinder 
dabei auf spielerische Weise viel Wis-
senswertes über Gemüse, Natur und 
gesunde Ernährung. Das gemeinsa-
me Pflanzen, Beobachten und Pfle-
gen macht den Kindern großen Spaß 
und stärkt gleichzeitig den bewuss-
ten Umgang mit Lebensmitteln. Über 
eine reiche Radieschen-Ernte konn-
ten sich die Kleinsten schon freuen!

Sehr wichtig waren auch die Kennen-
lerntage in der Kinderkrippe und im 
Kindergarten. Dabei hatten alle Kin-
der, die im Herbst neu zu uns kom-
men, gemeinsam mit ihren Familien 
die Möglichkeit, unsere Einrichtung, 
die Pädagoginnen und den Alltag 
kennenzulernen und erste Kontakte 
zu knüpfen.

Nun freuen wir uns noch auf die be-

vorstehenden Abschlussfeste im Kin-
dergarten und in der Kinderkrippe, 
bei denen wir gemeinsam das Kin-
dergarten-, und Kinderkrippenjahr 
ausklingen lassen. Ein großes Danke 
geht dabei an mein gesamtes Team 
im Kindergarten und in der Kinder-
krippe, an Bgm. Manfred Sunko, 
Vzbgm. Rudi Stradner und Kassier 
Felix Dornhofer und das gesamte 
Team in der Gemeindestube für die 
gute Zusammenarbeit in diesem Kin-
dergartenjahr!

Ein besonderes DANKE aber geht an 
unsere Kollegin Gerti Lang, die stets 
engagiert und mit großer Freude 
ihren Beruf ausgeübt hat.  Sie tritt 
ihren wohlverdienten Ruhestand an 
und kann sich nun voll und ganz ihrer 
Familie und ihren unzähligen Hobbies 
widmen. Wir blicken wehmütig auf 
eine schöne Zeit mit ihr zurück!

Herzlich Willkommen im Team liebe 
Viky Schauer und danke für deine 
Unterstützung im Regenbogenland!

Ich wünsche allen einen schönen 
und erholsamen Sommer!
Herzlichst Astrid und das Team  
des Kindergartens und der  
Kinderkrippe  n
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VOLKSSCHULE  LAUBEGG

Chor der VS Laubegg beim Landesjugendsingen 
Am Donnerstag, dem 16. April 2026 
hatte der Chor einen großen Auftritt 
beim Landesjugendsingen in Leoben. 
Pünktlich um 10:15 Uhr starteten alle 
Chorkinder voller Vorfreude mit dem 
Busunternehmen Genser Reisen 
Richtung Live Congress Leoben. Vor 
dem Auftritt gab es noch eine kurze 
Jause, danach Schul-T-Shirts anzie-
hen und ein Einsingen in der Musik-
schule. Schließlich war es nach einer 

kurzen Zeitverzögerung soweit und 
die Chorkinder der VS Laubegg hat-
ten ihren großen Auftritt.

Der Chor eröffnete mit dem Lied, 
„Vorhang auf“ von Ferdinand Breit-
schopf.

Mit dem zweiten Lied, „Aba griaß di, 
aba griaß di“ begrüßten sie das Pu-
blikum im Dialekt. Abschließend prä-
sentierte der Chor die Ballade: „Es 
kann schon sein“. Der Text und die 

Musik von Fredi Jirovec sind sehr be-
rührend und ein paar Eltern waren zu 
Tränen gerührt.

Als Überraschung gab es nach dem 
Auftritt noch ein „Happy Meal“ beim 
Mc Donald’s.

Die Kosten für das Essen und ein Teil 
der Buskosten wurden vom Eltern-
verein übernommen. Erwin Moser 
übernahm auch einen Teil der Bus-
kosten. Einen herzlichen Dank dafür.

Die 4. Klasse erlebte bei der Aktion 
„Hallo Auto“ des ÖAMTC das richtige 
Verhalten im Straßenverkehr und be-
sonders den Bremsweg von Autos.
Gemeinsam mit der Expertin des 
ÖAMTC besprachen die Kinder wich-
tige Verkehrsregeln und lernten, 
warum Aufmerksamkeit und richti-

ges Reagieren im Straßenverkehr so 
wichtig sind.
Ein besonderes Highlight war die 
praktische Übung: Die Schülerinnen 
und Schüler durften in einem ÖAMTC-
Auto mitfahren und selbst auspro-
bieren, wie sich ein Bremsmanöver 
anfühlt. Dabei konnten die Kinder 

hautnah erleben, dass ein Auto auch 
bei schneller Reaktion nicht sofort 
stehen bleibt.
Mit viel Begeisterung und Interesse 
machten alle mit und lernten auf an-
schauliche Weise, wie wichtig Vor-
sicht und Aufmerksamkeit im Stra-
ßenverkehr sind.

„Hallo Auto“

Die Kinder der 1., 2. und 3. Klasse bekamen besonderen 
Besuch vom Abfallwirtschaftsverband Leibnitz. Frau Klein-
eberg kam an unsere Schule und erklärte den Schülerinnen 
und Schülern viel Wissenswertes über Mülltrennung und 
Recycling. Die Kinder erfuhren, warum richtige Mülltren-
nung wichtig ist und welcher Müll in welche Tonne gehört. 
Mit spannenden Beispielen und vielen Fragen wurden die 
Kinder aktiv in das Thema eingebunden.

Besonders viel Freude machte der praktische Teil: Die 
Schülerinnen und Schüler durften selbst mit einem Lastwa-
gen verschiedene Müllstücke in die passende Tonne wer-
fen und so das richtige Trennen ausprobieren.

Die Kinder hatten großen Spaß und lernten dabei, wie wich-
tig Umweltschutz und ein bewusster Umgang mit Müll sind.

Mülltrennung
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Die 3. Klasse machte sich in Beglei-
tung von Monika Kurzmann zu Fuß 
auf den Weg zum Gemeindeamt Rag-
nitz. Über das Schulwegerl wander-
ten die Kinder gemeinsam von der 
Schule dorthin und freuten sich auf 
einen spannenden Vormittag.
Im Gemeindeamt wurden wir herzlich 
von Bürgermeister Manfred Sunko 
und Gemeindekassier Felix Dornhofer 
empfangen. Nach einer stärkenden 
Jause im Sitzungssaal erfuhren die 
Schülerinnen und Schüler viel Wis-
senswertes über die Aufgaben und 
Abläufe in der Gemeinde.
Besonders interessant war die Füh-
rung durch die verschiedenen Räum-

lichkeiten. Die Kinder durften einen 
Blick hinter die Kulissen werfen, das 
Archiv besichtigen und dabei auch 
einen Blick in alte Gemeindebücher 
werfen. Außerdem wurden den Kin-
dern alte Fotos der Schule und des 
Ortes gezeigt. So wurde Geschichte 
für alle ganz lebendig.
Ein besonderes Highlight war der 
Abschluss des Besuchs: Zur großen 
Freude aller Kinder gab es sogar 
noch ein Eis.
Ein lehrreicher und abwechslungsrei-
cher Ausflug, der den Kindern einen 
tollen Einblick in das Gemeindeleben 
ermöglichte!

Zu Besuch im Gemeindeamt Ragnitz

Ein besonderes Erlebnis durften die 
beiden ersten Klassen kürzlich genie-
ßen: Eine Seminarbäuerin besuchte 
unsere Schule und gestaltete eine 
spannende und lehrreiche Einheit 
zum Thema „Das Ei“.

Dabei erfuhren die Kinder viele inte-
ressante Fakten über Herkunft, Auf-
bau und Verwendung von Eiern. Ein 
besonderes Highlight war das ge-
meinsame Zubereiten einer Eierspei-
se. Mit großer Begeisterung durften 
die Schülerinnen und Schüler selbst 
ein Ei aufschlagen und aktiv mithel-
fen.

Natürlich kam auch das Verkosten 
nicht zu kurz – und die selbstge-
machte Eierspeise schmeckte allen 

hervorragend! Die Kinder waren mit 
viel Freude und Interesse dabei und 
arbeiteten begeistert mit.

Ein herzliches Dankeschön gilt auch 
dem Elternverein für die freundliche 
Unterstützung bei den Materialkos-
ten!

Seminarbäuerin zu Besuch 
– Alles rund ums Ei
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Nach vielen Wochen intensiven Lernens war es endlich so 
weit: Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse absolvierten 
ihre Radfahrprüfung. Gemeinsam mit der Polizei wurde so-
wohl das theoretische Wissen als auch das sichere Verhalten 
im Straßenverkehr überprüft.

Im Unterricht hatten die Kinder fleißig Verkehrszeichen ge-
lernt, Vorfahrtsregeln geübt und das richtige Verhalten auf 
der Straße besprochen. Besonders spannend war die prak-
tische Prüfung, bei der die Kinder ihr Können direkt im Stra-
ßenverkehr zeigen durften.

Die Freude war groß, denn nun dürfen sie sicher und selbst-
ständig mit dem Fahrrad unterwegs sein. Die 4. Klasse be-
dankt sich herzlich bei der Polizeiinspektion Wolfsberg im 
Schwarzautal, sowie bei der Gemeinde Ragnitz für eine kleine 
Stärkung nach der aufregenden Fahrt.

Mag. iur. Alexander Hormann von der Universität 
Graz besuchte uns und gab den Schüler:innen einen 
spannenden Einblick in das Thema Kinderrechte. 
Kindgerecht und anschaulich erklärte er, welche 
Rechte Kinder haben und warum diese so wichtig 
sind.

Mit großem Interesse arbeiteten die Schüler:innen 
mit, brachten ihr eigenes Wissen ein und teilten 
auch persönliche Erfahrungen. So entstand ein le-
bendiger und wertvoller Austausch.

Ein herzliches Dankeschön an Mag. iur. Alexander 
Hormann für den interessanten Besuch und die Zeit, 
die er sich für unsere Kinder genommen hat! Es war 
ein spannender und lehrreicher Vormittag.

Die Radfahrprüfung  
der 4. Klasse

Workshop zum Thema 
“Kinderrechte”

Die Kinder der 1a Klasse durften sel-
ber tatkräftig beim Setzen von ver-
schiedensten Kräutern und Pflanzen 
mithelfen. Es gab in St. Georgen a.d. 
Stiefing einen Pflanzentauschmarkt 
und es wurden Erdbeerpflanzen, 
Schnittlauch, Schokominze, Zitro-
nenmelisse, Kapuzinerkresse und 
Zitronenverbene mitgebracht. Bevor 

es ans Setzen ging, erklärte Renate 
Strohriegl als gelernte Gärtnerin die 
tollen, verschiedensten Pflanzen und 
gab auch wichtige Pflanzentipps.

Durch ihre besondere Leidenschaft 
zu den Pflanzen und ihre Kompeten-
zen als geprüfte Tagesmutter und 
Kinderbetreuerin, hatten die Kinder 
ein besonderes Erlebnis. Die Kinder 

mischten fleißig die Erde mit Sand 
und schaufelten sie in die Töpfe, die 
von Renate Strohriegl gesponsert 
wurden. Danach wurden die Pflan-
zen behutsam in die Töpfe gepflanzt 
und gut festgedrückt.

Natürlich ist die Pflege nach dem 
Setzen auch wichtig und dafür wer-
den die Schüler:innen zum Gießen 
eingeteilt. Es wird nicht mehr lange 
dauern und die ersten Erdbeeren 
können geerntet werden.

Einen herzlichen Dank für diesen tol-
len Gartentag!

Pflanzen wurden eigenhändig in Töpfe gepflanzt!
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Workshop zum Thema 
“Kinderrechte”

Bei herrlichem Sonnenschein feierten 
30 Kinder der Volksschulen Laubegg 
und St. Georgen, am 14. Mai 2026 
ihre Erstkommunion. Der Festgot-
tesdienst, der von Mag. Ewald Mus-
si würdevoll zelebriert wurde, stand 
unter dem Motto „Jesus ist unser 
Leuchtturm“. 

Gemeinsam erlebten die Kinder, Fa-
milien, Tischmütter und Gäste einen 
festlichen und berührenden Tag voller 
Freude, Gemeinschaft und Glauben. 
Mit Liedern, Gebeten und viel Begeis-
terung wurde spürbar, dass Christus 
als Leuchtturm unseres Lebens den 
Menschen Orientierung schenkt und 
uns im Glauben durch alle Zeiten be-
gleitet.

Der feierliche Einzug von der Marien-
säule zur Kirche wurde stimmungsvoll 
von der Musikkapelle St. Georgen be-
gleitet. Für die musikalische Gestal-

tung des Gottesdienstes sorgte die 
Familie Obendrauf, die mit ihrer klang-
vollen und einfühlsamen Umrahmung 
der Feier eine besonders festliche At-
mosphäre verlieh. Ein herzlicher Dank 
gilt allen, die zum Gelingen dieser be-
sonderen Feier beigetragen haben – 

den Religionslehrerinnen, den Eltern, 
der Pfarre, den musikalisch Mitwir-
kenden sowie allen Helferinnen und 
Helfern im Hintergrund. Durch ihren 
Einsatz, ihre Zeit und ihr Engagement 
wurde dieser Tag für die Kinder zu 
einem unvergesslichen Erlebnis.

Erstkommunion

Anfang Mai unternahm die 3. Klasse 
gemeinsam mit der VS Lebring eine 
spannende Rundfahrt im Bezirk Leib-
nitz.

Da in der 3. Klasse der eigene Bezirk 
ein wichtiges Thema im Sachunter-
richt ist, konnten die Kinder bei die-
sem Ausflug viele Inhalte direkt vor 
Ort erleben und entdecken.

Der Tag begann mit einer Führung im 
Römersteinbruch Aflenz. Dort konn-
ten die Kinder viel Interessantes über 
das Leben der Römer erfahren und 
beeindruckende Einblicke in die Ge-

schichte gewinnen. Anschließend be-
suchten wir das Tempelmuseum am 
Frauenberg, wo wir weitere spannen-
de Informationen über die Römerzeit 
erhielten.

Zum Abschluss führte uns der Aus-
flug in die Bezirkshauptstadt Leibnitz. 
Dort besichtigten wir das Rathaus 
und wurden herzlich empfangen. Als 
besondere Überraschung spendierte 
der Bürgermeister Mag. Daniel Kos 
allen Kindern ein Eis am Hauptplatz.

Die Bezirksrundfahrt war für alle ein 
tolles Erlebnis!

Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
Elternverein für die Übernahme der 
Kosten!

Bezirksrundfahrt
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MS ST. GEORGEN

Ballarina 2026 

English Theatre 

Die Mädchenmannschaft der MS St. Georgen 
an der Stiefing nahm mit großer Begeisterung 
und außergewöhnlichem Kampfgeist am BAL-
LARINA 2026 Schulfußballturnier teil. Das Tur-
nier bot erneut eine großartige Gelegenheit, 
sich mit anderen Teams aus der Steiermark zu 
messen und den Mädchenfußball aktiv zu er-
leben. 

Von Beginn an zeigten Florentina, Laura, Rio-
la, Eliza, Lenia, Greta und Marie viel Einsatz, 
Teamgeist und Spielfreude. In spannenden und 
fairen Begegnungen konnten die Spielerinnen 
ihr Können unter Beweis stellen und wertvolle 
Spielerfahrungen sammeln. Besonders positiv 
war der Zusammenhalt innerhalb der Mann-
schaft, der sich während des gesamten Tur-
niers deutlich zeigte. 

Am Ende erreichte die MS St. Georgen an der 
Stiefing den 4. Platz in der B-Gruppe, wobei die 
gezeigten Leistungen und die Entwicklung des 
Teams im Vordergrund standen. 

Insgesamt war das Turnier ein gelungenes 
sportliches Erlebnis, das allen Beteiligten viel 
Freude bereitet hat und die Begeisterung für 
den Mädchenfußball weiter gestärkt hat. 

� Kerstin Braunegg und Ursula Grailer

Am Dienstag, dem 17. März 2026 be-
suchten die Schüler:innen der zweiten 
bis vierten Klasse gemeinsam mit ih-
ren Englischlehrer:innen das Theater-
stück „Spooked“. 

Basierend auf Oscar Wildes Geschich-
te „The Canterville Ghost“ entführte der 
Cast des Vienna English Theatre das 

Publikum in das englische Landleben. 

Für große Begeisterung sorgten so-
wohl der interaktive Mitmachteil, bei 
dem unsere Schüler:innen auf der Büh-
ne mitmachen durften, als auch die 
Gespräche mit den Schauspieler:innen 
vor und nach der Aufführung. 

� Hannah Pulsinger

The Big 
Challenge 
2026 
Auch in die-
sem Jahr 
nahm ein Großteil unserer 
Schüler:innen am europa-
weiten Englischwettbewerb 
„The Big Challenge“ teil. 

Mit viel Engagement und 
Motivation stellten sie ihr 
Können unter Beweis. Nun 
sind wir schon gespannt auf 
die Ergebnisse und drücken 
allen Teilnehmenden die 
Daumen! 

 Hannah Pulsinger
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Chor-Exkursion 
Am 20.5. 2026 unternahm unser 
Chor eine Exkursion. Ziel war die 
Musikmittelschule Ferdinandeum in 
Graz. Mit dem Musical „Das Gefühls-
karussell“, das von den dritten Klas-
sen aufgeführt wurde, verzauberten 
die Schüler:innen unsere Chorsän-
ger:innen. Auf beeindruckende Wei-
se wurde mit Live-Band und Live-Ge-
sang der Umgang mit Gefühlen im 
Schulalltag thematisiert. Ein inspirie-
render Ausflug für unsere Chorarbeit. 

Magdalena Obendrauf

Die gesunde Jause ist ein fes-
ter Bestandteil unseres Schul-
alltags. Jede Woche wird sie 
von einer anderen Klasse zube-
reitet und gestaltet. 

Die Schüler:innen arbeiten da-
bei engagiert zusammen und 
sammeln praktische Erfahrun-
gen im Bereich gesunder Er-
nährung. 

Margit Nickl

Im Werkunterricht der 2. Klassen wurde 
fleißig gehämmert, geschraubt und ge-
baut!  

Gemeinsam mit der Berg- und Naturwacht 
entstanden Nistkästen für unsere heimi-
schen Vögel. 

Das Projekt wurde von „KLAR! Stiefingtal“ 
im Rahmen des Pflanzentauschmarktes 
am 18.4.2026 in der Veranstaltungshalle 

St. Georgen initiiert. Herr Köllinger erklärte 
den Schüler:innen, warum Naturschutz so 
wichtig ist, und unterstützte sie beim Bau 
der Nistkästen. 

Diese werden beim Pflanzentauschmarkt 
rund um das Schulgelände aufgehängt. 

Danke an alle, die dieses schöne Projekt 
möglich gemacht haben! 

Margit Nickl

Gesunde 
Jause

Nistkästen 
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Der 21. März 2026 steht weltweit im 
Zeichen des Down-Syndroms. Dieser 
Tag macht darauf aufmerksam, wie 
wichtig ein respektvolles und inklusi-
ves Miteinander ist. 

Auch wir möchten diesen Anlass nut-
zen, um die Bedeutung von Inklusion 
an unserer Schule hervorzuheben. 
Wenn Kinder mit unterschiedlichen 
Stärken und Bedürfnissen gemein-

sam lernen, profitieren alle davon – 
fachlich wie auch sozial. Vielfalt ist 
für uns eine wertvolle Bereicherung 
unseres Schullebens. 

� Kerstin Braunegg

Lesefokustage 2026 
„Es ist unglaublich, wie viele talen-
tierte Schüler:innen wir hier haben“, 
so war der einstimmige Tenor von 
eingeladenen Gästen und Eltern bei 
der Siegerehrung des Vorlesewettbe-
werbs, der den krönenden Abschluss 
unserer Lesefokustage bildete. Am 
Tag davor stand bei jeder Stunde das 
Lesen im Mittelpunkt. Einige High-
lights waren, als die Viertklässler:in-
nen ihren jungen Buddys englische 
Texte vorlasen, es wurde Theater ge-
spielt, eine Leserallye quer durch die 
Schule veranstaltet und es gab sogar 
ein Pub Quiz. 

Beim großen Lesewettbewerb am 
Freitag konnten dann Schüler:innen 
ihr Können unter Beweis stellen. 

Die Jury bestand dabei nicht nur aus 
unserem Deutschlehrer:innen-Team 
und Herrn Direktor Fedl, sondern 
auch aus Frau Sterf, welche die Eltern 
repräsentierte, und auch der ehema-
ligen Direktorin Frau Kelz und dem 
ehemaligen Lehrer Herr Wolfger.  

Wir danken Ihnen herzlichst für Ihre 
Teilnahme. 

Die Sieger des Vorlesewettbewerbs, 
die allesamt selbstgeschriebene Tex-
te vortrugen, waren:

1. Platz: Leonie Lackner

2. Platz: �Matthias Lackner und  
Eliza Osaj 

� David Bliem

Welt-
Down-Syndrom-
Tag 
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Was im Vorjahr so gut ankam, 
wurde heuer noch schöner – und 
das spürte man von der ersten Mi-
nute an. 
Am Samstag, 25. April 2026, fanden 
zahlreiche Familien und Kinder den 
Weg in die ESV-Halle Gundersdorf, um 
beim 2. Ragnitzer Kinder- und Fami-
lienflohmarkt zu stöbern, Schnäpp-
chen zu machen und zu verkaufen 
– jedenfalls um einen fröhlichen Vor-
mittag miteinander zu verbringen.

Der Elternverein der Volksschule Lau-
begg um Obfrau Kathrin Rohrer samt 
Team hatte wieder bestens für das 
leibliche Wohl der Gäste und Ausstel-
ler gesorgt – herzlichen Dank dafür!

Besonders ans Herz gewachsen ist 
vielen die Sachspendenaktion zu-
gunsten des SOS-Kinderdorfs. Die 
Bereitschaft der Aussteller und Be-
sucher, nicht mehr benötigte Kinder-
kleidung, Spielzeug und allerlei nützli-
che Dinge weiterzugeben, war wieder 
überwältigend. Mehrere vollbepackte 
PKW-Ladungen konnten an die SOS-
Pädagogen Mag. Alexander Stein-
höfler und Mag. Astrid Ruffenacht 
übergeben werden.

Darüber hinaus konnte auch heu-
er wieder ein Spendenscheck über 
€ 300,00 an das SOS-Kinderdorf über-
reicht werden. Möglich wurde dies 
wieder durch die kostenfreie Zurver-
fügungstellung der Halle durch den 1. 
ESV Haslach – die Einnahmen aus den 
Standgebühren konnten so vollstän-

dig als Geldspende weitergegeben 
werden. Ein großes Dankeschön an 
den 1. ESV Haslach rund um die Ob-
männer Hannes und Franz Hackl für 
diese großherzige Geste!

Die Sachspenden werden kostenlos 
an betreute Familien des SOS mobil 
Leibnitz zur Verfügung gestellt. Be-
sonders die Kleidung für Kinder ist 
bei den betreuten Familien eine große 
Unterstützung. Weiters fließen Anteile 
auch direkt in den SOS-Kinderdorf-BA-
ZAR – einen wöchentlichen Second-
Hand-Markt für Bedürftige, der jeden 
Dienstag von 14:30 bis 16:30 Uhr im 
FamilienRAThaus, Leutschacherstr. 2, 
8454 Arnfels, stattfindet.

Mit der Geldspende wird die SOS-Fe-
rienaktion in Arnfels unterstützt, wo in 
einer Ferienwoche für betreute Kinder 
Ausflüge und Freizeitaktivitäten ange-
boten werden.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Ausstellerinnen und Ausstellern, Be-
suchern, Sponsoren und freiwilligen 
Helferinnen, die diesen Tag wieder zu 
etwas Besonderem gemacht haben. 
Es ist schön zu sehen, wie viel Gutes 
aus so einer Gemeinschaft entstehen 
kann.

Die Gemeinde Ragnitz um Organisa-
tor Vize-Bürgermeister Rudi Stradner 
freut sich bereits auf eine dritte Aus-
gabe – und darauf, gemeinsam mit 
den Familien der Region noch mehr 
bewegen zu können. n

2. Ragnitzer Kinder- und 
Familienflohmarkt – 
erneut ein voller Erfolg!

Liebe Leser:innen,
wenn Sie für unsere Herbstausgabe Wünsche, Leserbriefe, Anregungen, 
Hochzeitsbilder, Prüfungs-, Lehr-, oder Studienabschlüsse haben,  
bitten wir Sie, die Unterlagen bis spätestens 21.08.2026 per E-Mail an 
ragnitzerlebensart@gmx.at zu senden, oder im Gemeindeamt abzugeben. 

Wir freuen uns darauf und wünschen allen unseren Lesern  
einen bunten Frühling!
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Voller Stolz feierten 
wir nach der Saison 
2002/2003 den so-
wohl sportlich als 
auch dank einer Klas-

senreform errungenen 
1. Aufstieg unserer KM 

aus der damaligen Gebietsliga in die 
Unterliga.

In weiterer Folge kraxelte unser 
Team sogar noch weiter bis in die 
Oberliga, wobei man auch den da-
mals möglichen Aufstieg in die Lan-
desliga als Vizemeister nach der 
Saison 2009/2010 nur ganz knapp 
verpasste!

Doch die Meriten längst vergangener 
Zeiten und Heldentaten sind ohne 
entsprechende Ergebnisse, resultie-
rend aus vor allem monetär stark ab-
hängigen sehr guten, aber kostspie-
ligen Spielertransfers, nichts mehr 
wert und bilden somit keine tragbare 
Basis mehr auf das Weiterbestehen 
des Erfolgslaufes. So rutschte unse-
re KM immer tiefer in den Abstiegs-
strudel hinein, sodass unser Verein 
– bedingt durch zweimalige nicht 
verhinderbare Abstiege innerhalb 
der letzten Dekade - wiederum in 
die Gebietsliga zurückgereicht wur-
de. Schon allein diese wohl zu Recht 
als Schmach empfundene sport-

liche Rückreichung in die Anfänge 
unseres Fußballvereines war und ist 
noch immer schmerzhaft, bot aber 
nun die Chance, quasi im 2. Versuch 
manches besser machen zu wollen. 
Doch im Sommer 2025 – also knapp 
vor Beginn der neuen und 1. Saison 
2025/2026 in der Gebietsliga - hat-
ten wir keinen einzigen KM-Spieler 
mehr, da wir Verantwortlichen einen 
Radikalschnitt mit einem neuen Ka-
der beschlossen hatten.

Unserem jetzigen Obmann Wilhelm 
ÖMER ist es vor allem zu verdanken, 
dass er in der Person von Wolfgang 
KIEGERL aus Hausmannstätten ei-
nen sehr erfahrenen Trainer finden 
konnte, der nicht nur fachlich ausge-
zeichnet ist, sondern auch durch sei-
ne zahlreichen wertvollen Kontakte 
vor allem jene Bereiche sportlich ab-
decken kann, die der Betrieb in der 
Gebietsliga West erfordert.
Wie gesagt, hatten wir seit über 
20  Jahren nahezu keinerlei „Kon-
taktmöglichkeiten“ mit jenen Ver-
einen, die hauptsächlich in dieser 
Liga anzutreffen sind und hatten so-
mit, auf Deutsch gesagt – keinen Tau 
wie Schimmer! Es ist daher wohl als 
einmalig zu bezeichnen, dass sich 

USV RAGNITZ

Geglücktes „COMEBACK“ unserer 
Kampfmannschaft in der Gebietsliga!
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ein neu verpflichteter Trainer quasi 
sein „Team“ selbst zusammenstellen 
durfte.

Dieser Tätigkeit widmete er sich vol-
ler Akribie und tatsächlich können 
wir nun ein Jahr später feststellen, 
dass „seine“ Spieler nicht nur über 
beachtliche spielerische Qualitäten 
verfügen, sondern sich zudem als 
„normale“ alltagstaugliche Personen 
entpuppen, die voller Lebensfreu-
de, mit viel Spaß, aber auch mit viel 
Ernst und Erfolgsgier bei uns Fußball 
spielen wollen.

Dennoch, aller Anfang ist ja bekann-
terweise etwas schwierig, und so war 
es natürlich auch vor allem im Herbst 
2025.  Das Team war logischerweise 
in einer derartig zusammengefunde-
nen Formation noch keine Einheit, 
die notwendigen Automatismen lie-
fen noch nicht wunschgemäß, zu-
dem hatte man den Eindruck, dass 
sich manche Spieler etwas mehr ins 
Teamgefüge einbringen hätten sol-
len und können.

Auch zu Beginn des Frühjahres 
2026 – unser Team war zwar nie in 

Abstiegsgefahr, war aber auch weit 
weg von einer etwaigen vorderen 
Platzierung - lief es noch immer nicht 
so wirklich rund.

Bis eine inakzeptable Mannschafts-
leistung beim Spiel in Pölfing Brunn 
zu einer knallharten „Männeraus-
sprache“ führte, in dem Tacheles ge-
sprochen wurde. 

Und siehe da, bereits ab dem nächs-
ten Spiel lief es wie am Schnürchen, 
es folgten nicht nur überzeugende 
Siege, sondern jeder Kicker bot nun 
auf einmal hervorragende Leistun-
gen und man hatte das Gefühl: Wun-
derbar, dieses Team ist (endlich) eine 
Einheit geworden! In dieser Spielsai-
son wird unsere Truppe zwar nicht 
mehr aufsteigen können, doch ers-
tens ist unser neues Spielkonzept 
nach kleineren Anfangsproblemen 
tatsächlich aufgegangen, sodass wir 
zweitens für die 2. Saison in der Ge-
bietsliga West durchaus realisierbare 
und vor allem höhere Ziele ins Visier 
nehmen können und auch definitiv 
wollen. Wir bitten Euch Ragnitzer, 
helft und unterstützt uns dabei! 
� Dr. Franz Tappler   n

Wolfgang Kriegerl

Frühjahr 2026 gegen StainzFrühjahr 2026 gegen Stallhofen

Wilhelm Ömer

Ragnitzer Lebensart Seite 13



   

Feier der Jubilare des 1. Quartals 2026
Die Feier der Jubilare des 1. Quartals 2026 im Gasthaus Maurer begann mit einem Sektempfang.
Der Gemeindevorstand richtete feierliche Worte an die anwesenden Jubilare und gratulierte recht herz-
lich. Bei kulinarischen Köstlichkeiten und angeregten Gesprächen genoss man die gemeinsame Zeit.

Bild von links nach rechts: Walter Wenzel 70, Badendorf; Vizebgm. DI (FH) Rudolf Stradner; Josef Egger 75, Ragnitz; 
GK Felix Dornhofer, BA MA; Josef Dornhofer 75, Ragnitz; Maria Köllinger 75, Ragnitz; Josef Gribitsch 80, Oedt;  
Ulrike Müller 75, Edelsee; Erna Kargl 70, Badendorf; Alois Paier 80, Badendorf; Elfriede Paier 85, Badendorf;  
Cäcilia Kienreich 75, Ragnitz; Karl Sunko 85, Ragnitz; Elfriede Stürböth 70, Laubegg; Bgm. Manfred Sunko

Weitere Jubilare: Josef Spath 90, Ragnitz; Margaretha Herbsthofer 75, Laubegg; Marko Ewald 70, Gundersdorf

SENIORENRUNDE  RAGNITZ

Preisschnapsen
Fröhliche, zeitweise auch ange-
spannte Stimmung herrschte am 
5.  März 2026 im Gasthaus Maurer. 
Dort trafen sich ab 13 Uhr, 17 Frauen 

und 25 Männer zum Preisschnapsen.

Ein zähes Ringen um den ersten 
Platz gab es zwischen Herta Absen-
ger und Walter Wenzel. Schließlich 

gewann Walter dann das Turnier. Es 
gab wieder viele wunderschöne Prei-
se für jede Mitspielerin und jeden 
Mitspieler.
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Am 23. April 2026 startete um 6.30 
Uhr unsere Fahrt. Scherze wie: „Wir 
gehen uns ein Platzerl aussuchen“ 
und andere waren bald zu hören.

Wie immer gab es strahlendes Wet-
ter, der Wind war nichts Neues für 
uns, den kennen wir ja schon zur 
Genüge von zuhause. Frühstücks-
pause gab es in Grimmenstein, um 
11.15  Uhr begann unsere Führung. 
Wir hatten Glück mit unserem Füh-
rer, er erzählte uns auf humorvolle 
Weise viel über diesen Friedhof für 
Menschen aller Religionen. Der Zent-
ralfriedhof mit seiner Parklandschaft 
gehört zu den meistbesuchten Se-
henswürdigkeiten der Stadt, wohl 

auch weil es dort viele Ehrengräber 
berühmter Persönlichkeiten gibt, die 
auch wir besichtigten. Um 14 Uhr 

gab es das Mittagessen im Brauhaus 
Schwechat. Danach machten wir uns 
auf zur Heimreise.

Am 20. Mai 2026 fanden sich 
128  Mitglieder im Schloss Laubegg 
ein. Nach der Begrüßung durch un-
seren Obmann Rudi Gründl und Bür-
germeister Manfred Sunko, der zu 
unserer Freude ein paar Stückerln 
auf der Zieharmonika spielte, las Ulli 
Ömer eine lustige Geschichte und ein 
Gedicht vor. Auch vom Herrn Bürger-
meister hörten wir eines.

Danach wurde auch schon das Mit-
tagessen aufgetragen. Es gab zwei 

verschiedene Suppen und Wiener-
schnitzel mit Kartoffelsalat. Dazu lud 
wie immer der Verein ein. Die Nach-
speise wurde in bewährter Weise von 
den Mitgliedern gespendet. Vielen 
herzlichen Dank dafür!

Danach gab es noch lange nette Ge-
spräche und viel Gelächter in den 
verschiedenen Runden, von denen 
sich noch manche bis zum späteren 
Nachmittag gut unterhielten.

� Ulrike Müller

Ausflug nach 
Wien zum  
Zentralfriedhof

Mutter- Vatertagsfeier
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Am 25. April war es endlich so weit: Wir holten gemein-
sam den diesjährigen Maibaum aus dem Wald der Fa-
milie Neubauer! Bereits einen Tag später begannen die 
Vorbereitungen und in der darauffolgenden Woche wurde 
fleißig geschnitzt und gearbeitet. Am 1. Mai starteten wir 
schon in den frühen Morgenstunden Richtung Eishalle in 
Gundersdorf. Dort stellten wir den Maibaum mit tatkräfti-
ger Unterstützung vieler Helfer händisch auf – was für ein 

Abenteuer! Dank der zahlreichen Besucher:innen war die 
Stimmung einfach fantastisch! Auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt – mit Essen und Getränken wurden 
unsere Gäste hervorragend versorgt. Ein riesiges Danke-
schön geht nochmals an die Familie Neubauer, die uns 
diesen tollen Maibaum gesponsert hat. Ebenso ergeht ein 
Dankeschön an unseren Bürgermeister Manfred Sunko, 
der seit vielen Jahren die Mannschaft als Aufstellkom-
mandant mit großem Fachwissen anleitet und somit eine 
unverzichtbare Stütze ist.

Das Maibaumaufstellen der JVP war wieder ein absolutes 
Highlight, zudem wurden wir bei der Maibaum-Challenge 
Bezirkssieger und landesweit Zweiter. Darüber freuen wir 
uns sehr!� Obmann Florian Kowald   n

JVP – Maibaumaufstellen
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Wir denken an morgen, seit über 300 Jahren.

Kiendler GmbH 
A-8413  Ragnitz 5     
T. 03183 / 82 01-0

www.kiendler.at

Unsere aktuellen offenen Lehrstellen:
Lehre Elektrotechniker/in – Elektrotechnik 

Lehre Bürokaufmann/frau – Verwaltung 

Bewirb dich jetzt für deine 
Lehrstelle 2026 unter: 
bewerbung@kiendler.at

Z
u

k
unf t  m

i t  P ower   •  Zuku
n

ft m
it

P
ow

er • Zukunftmit P
ow

er
 

•

MUSIKVEREIN  RAGNITZ

Unser Frühlingskonzert am 28. März 2026 war ein 
voller Erfolg – die Mehrzweckhalle in Gralla war bis 
auf den letzten Platz gefüllt.

Eröffnet wurde der Konzertabend von unserem 
Mini- und Jugendorchester, das mit viel Engage-
ment und Spielfreude sein Können unter Beweis 
stellte. Wir sind besonders stolz auf unseren musi-
kalischen Nachwuchs, der mit Stücken wie „Seven 
Nation Army“ das Publikum sichtlich begeisterte.

Im Anschluss präsentierten wir als Pfarrmusikka-
pelle ein abwechslungsreiches und zugleich for-
derndes Programm. Besonders die lateinamerika-
nischen Klänge aus der „Second Suite for Band“ 
brachten schwungvolle Rhythmen in den Saal und 
sorgten für große Begeisterung. Gleichzeitig durf-
ten auch traditionelle Stücke nicht fehlen – mit 
Klassikern wie „Eine letzte Runde“ konnten wir 
unser Publikum ebenso mitreißen.

Wir sind sehr stolz auf unsere Leistung und dan-
ken allen Besucherinnen und Besuchern für ihr 
Kommen sowie die wertvolle Unterstützung.�  
� Julia Mauko

Frühlingskonzert 2026
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Die Veranstaltungen im Rahmen der 
Bewegungsrevolution konnten in 
den vergangenen Wochen mit Erfolg 
durchgeführt werden. Die Aktion „Hol 
dein Rad aus dem Winterschlaf“ stieß 
auf großes Interesse und wurde von 
zahlreichen Besucherinnen und Be-
suchern begeistert angenommen. 
Der kostenlose Rad Check bot vielen 
die Möglichkeit, ihre Fahrräder fit für 
die neue Saison zu machen. Auch der 
selbst erradelte Smoothie sorgte für 
Begeisterung und zeigte auf kreative 
Weise, wie Bewegung und gesunde 
Ernährung kombiniert werden können.

Im Anschluss an die Aktion nahmen 
viele Teilnehmer:innen an der ge-
meinsamen Fahrradtour teil. Dabei 
standen die Freude an der Bewegung 
sowie das gemeinsame Naturerlebnis 
im Mittelpunkt. Ein besonderer Hö-
hepunkt des Tages war die feierliche 
Eröffnung der neuen Tour-de-Steier-
mark-Tafel, die künftig als zusätzliche 
Orientierung und Motivation für Rad-
begeisterte dienen soll.

Ebenso erfolgreich verliefen die ers-
ten beiden Schlösserwanderungen.
Bürgermeister Manfred Sunko führte 
die Wandergruppe mit großem histo-
rischem Fachwissen durch die Land-

schaft rund um Schloss Rohr und 
Schloss Frauheim, vermittelte dabei 
interessante Einblicke in die Geschich-
te und Bedeutung der Region.

Besonderer Höhepunkt, waren die 
Führungen in den Schlössern, welche 
von den Eigentümern durchgeführt 
wurden. Ein großer Dank ergeht an 
die Familien Holzbauer-Siebenhofer 
(Schloss Rohr) und Isabelle Keller-
sperg (Schloss Frauheim), welche mit 
viel Engagement und Herzlichkeit Ein-
blicke in die privaten Räumlichkeiten 
gewährten.

Die positiven Rückmeldungen und die 
große Beteiligung zeigen, dass die An-
gebote der Bewegungsrevolution gro-
ßen Anklang finden. Bereits jetzt freut 
man sich auf die dritte Schlösserwan-
derung zum Schloss Laubegg, die si-
cherlich wieder viele Bewegungs- und 
Naturbegeisterte anziehen wird. n

Bewegungsrevolution
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Rund 40 sportbegeisterte Stiefingta-
ler haben sich bei traumhaftem Früh-
lingswetter zu einer Radsternfahrt von 
Empersdorf über Pirching, Heiligen-
kreuz und Allerheiligen nach St. Geor-
gen aufgemacht! Aus dem Süden ist 
auch Ragnitz zur Gruppe gestoßen, 

welche von Gemeinderat Gerald Neu-
bauer angeführt wurde. Ziel der Tour 
war die „Georgen-Gaudi“ in St. Geor-
gen an der Stiefing, wo die Teilneh-
mer bereits von Bürgermeister David 
Rumpf empfangen wurden!  

Die Radtour wurde von der KEM Stie-
fingtal unter dem Motto „Bürgermeis-
teranradeln“ organisiert! 

Vielen Dank den zahlreichen Teilneh-
mer:innen, den Bürgermeistern und 
Gemeindefunktionären!  n

Die Gemeinde Ragnitz lud auch heuer 
wieder alle Mütter herzlich zur Mutter-
tagsfeier in die Volksschule Laubegg 
ein. Zahlreiche Besucherinnen folg-
ten der Einladung und verbrachten 

gemeinsam einen stimmungsvollen 
Abend.

Für das feierliche Rahmenprogramm 
sorgten die Schulanfänger:innen des 
Kindergartens Ragnitz, der Chor der 
VS Laubegg sowie das Mini-Orches-
ter der Musikschule St. Georgen an 
der Stiefing. Mit ihren musikalischen 

Beiträgen begeisterten die Kinder das 
Publikum und bereiteten den anwe-
senden Müttern viel Freude.

Im Anschluss an das Programm bot 
sich bei Kaffee und Kuchen die Gele-
genheit zu gemütlichen Gesprächen 
und einem geselligen Austausch.

Ein besonderer Dank gilt den Außen-
dienstmitarbeitern der Gemeinde 
Ragnitz sowie den anwesenden Ge-
meinderäten für ihre tatkräftige Unter-
stützung.  n

Energieregion Stiefingtal! 

Muttertags-
 feier
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DORFGEMEINSCHAFT LAUBEGG

Am 30. April 2026 wurde ein 
ganz besonderer Maibaum am 
Laubegger Dorfplatz von der 
Dorfgemeinschaft unter dem 

neuen Vorstand aufgestellt. 

Neu im Vorstand ist Esther Galler 
als Kassier. Herzlichen Dank an die 
bisherige Kassierin Michaela Mannin-
ger für die jahrelange gute Zusam-
menarbeit. 

Bei schönstem Wetter und mit vielen 
Gästen wurde dann am Hof der Fami-
lie Lückl mit Speis und Trank bis in die 
Morgenstunden gefeiert. 

Ein großes Danke geht an Familie Kol-
ler für die Maibaumspende, an Alois 
Lückl für die Nutzung von Räumlich-
keiten und Hof sowie an die Sponso-
ren und vor allem an die zahlreichen 
fleißigen Helfer.

Mein Postkorb ist 
das digitale Post-
fach für behörd-
liche Zustellungen 
im Internet. Damit 

können Bürger, Unternehmen und Be-
hörden ihre behördlichen Nachrichten 
an einem Ort abholen.

Bürgerinnen  und  Bürger  können 
Mein Postkorb im Bürgerservicepor-
tal  oesterreich.gv.at  oder über den 
Link in der App „ID Austria“ aufru-
fen.  Unternehmen  und  Behörden  er-
reichen Mein Postkorb über das Unter-
nehmensserviceportal usp.gv.at.

Zur Abholung von nachweislichen Zu-
stellungen ist zwingend eine Anmel-
dung mittels ID Austria notwendig.

Warum erhalte ich meine  
Vorschreibungen der Gemeinde über 
„Mein Postkorb“

Wenn Sie sich in der ID Austria für die 
Funktion „Mein Postkorb“ registriert 
haben, werden sämtliche behördliche 
Sendungen nur mehr elektronisch zu-
gestellt. Eine zusätzliche Zustimmung 
ist nicht notwendig.

Ich weiß nicht, warum ich die  
Vorschreibungen elektronisch  
erhalte. Ich habe das nicht bewusst 
ausgewählt.

Möglicherweise haben Sie sich mit 
Ihrer ID Austria registriert und dabei 
der elektronischen Zustellung zuge-
stimmt - bewusst oder im Rahmen 
eines anderen Vorgangs.

Wie kann ich die elektronische Zustel-
lung deaktivieren?

Diese kann nur selbst durchgeführt 
werden und gilt unmittelbar, das heißt 
es werden auch alle bereits vorhande-
nen Nachrichten endgültig gelöscht. 
Sollten ungelesene Nachrichten im 
Postkorb sein, müssen diese vor der 
Löschung zumindest gelesen werden.

•	Melden Sie sich auf  
oesterreich.gv.at an

•	Gehen Sie zu  
„Mein Postkorb“ -> „Einstellungen“

•	Wählen Sie „Registrierung zur elekt-
ronischen Zustellung löschen“

Sie erhalten behördliche Dokumente 
nun nicht mehr elektronisch.  n

ID Austria – Information zu „Mein Postkorb“

Der  
Gösser-Maibaum: 

24 Meter lang, 
ca. 15.000 Bierkapseln & 

240 Bierdosen wurden  
6 Monate lang gesammelt,  

es wurde 5 Tage lang  
gearbeitet

Maibaumaufstellen  
mit neuem Vorstand 
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RAGNITZER STUB´N

Am 23. Mai fand in der Ragnitzer 
Stub´n (Jugendraum) die Auftaktver-
anstaltung der Mobilen Jugendarbeit 
MOJA statt. Die Besucher:innen konn-
ten bei strahlendem Frühlingswetter 
Tischwuzzeln, Smoothies mixen, Bilder 
gestalten und Brettspiele spielen.

Mobile Jugendarbeit hat es in diesem 
Sinne im Bezirk Leibnitz noch nie gege-
ben. Wir sind unendlich glücklich, mit 
diesem wertvollen Angebot für junge 
Menschen durchstarten zu können, so 

der Leiter Stefan Widakovich.

Unser Ansinnen ist es, Jugendliche 
dort abzuholen, wo sie sind, unabhän-
gig von Herkunft, Schulbildung oder 
Lebenssituation und uns auf Augenhö-
he ihren Bedürfnissen, Fragen und Sor-
gen zu widmen. Wir haben auch schon 
viele tolle Freizeitangebote im Visier.

DANKE an alle und an Bürgermeister 
Manfred Sunko in Ragnitz, die uns auf 
unserem Weg unterstützen.  n

Die Mobile Jugendarbeit 
startet in Ragnitz

Wolfgang Rohrer
Versicherungsmakler

EFM Ragnitz
Badendorf 19, 8413 Ragnitz
03183/7112 | ragnitz@efm.at

MIT ÜBER 75 STANDORTEN 
DIE NR. 1 IN ÖSTERREICH

Es begann wie ein gewöhnlicher 
Herbstabend bei Familie Berger: 
Holzscheite im Kachelofen, die 
Kinder schnupperten an heißer 
Schokolade. Dann: Ein Knall. 
Rauch, Ruß, der Ofen beschädigt.

Die Ursache: Eine Verpuffung. 
Doch wie kam es dazu?

Was viele unterschätzen

In Holzöfen wie Kachel- oder 
Schwedenöfen, die luftundurch-
lässig verriegelbar sind, können 
sich unter bestimmten Bedingun-
gen Gase oder Dämpfe bilden. 
Entzünden Letztere sich schlag-
artig, kommt es zur Verpuffung. 

Die Folgen: Risse am Ofen, ver-
rußte Wohnräume – und oft hohe 
Kosten. Familie Berger fragte sich:

„Zahlt hier die Versicherung?“

Derartige Schäden sind in der 
Regel nicht automatisch in 
Haushalts- und Eigenheimver-
sicherungen gedeckt. Zwar sind 
Explosionen meist versichert, Ver-
puffungen jedoch nicht. Für Letz-
tere braucht es eine zusätzliche 
Deckung.

So können Sie vorbeugen

• Regelmäßige Ofen-Wartung
• Ausreichende Luftzufuhr

Zusätzlich wandte Familie Berger 
sich an die EFM Versicherungs-
makler. Diese prüfen ihren Ver-
trag und helfen, wenn die Versi-
cherung zu Unrecht nicht zahlt. 

Jetzt bei Ihrer EFM Ragnitz be-
raten lassen!

HEIZEN MIT HOLZ: 
DAS MÜSSEN SIE WISSEN

Adobe Stock

Wolfgang Rohrer
Versicherungsmakler

EFM Ragnitz
Badendorf 19, 8413 Ragnitz
03183/7112 | ragnitz@efm.at

MIT ÜBER 75 STANDORTEN 
DIE NR. 1 IN ÖSTERREICH

Als Marie und Lukas ihre neuen 
Smartphones auspacken, ist die 
Vorfreude groß – bis Lukas es 
fallen lässt. Riss im Display, keine 
Handyversicherung. Doch Marie 
meint, der Schaden sei durch die 
Haushaltsversicherung gedeckt. 
Stimmt das tatsächlich?

Wahrheit und Mythos

Grundsätzlich schützt die gesetz-
liche Gewährleistung in den 
ersten beiden Jahren, wenn es 
zu Herstellermängeln kommt. In 
Ausnahmefällen sind gewisse 
Schäden in der Haushaltsversi-
cherung gedeckt – allerdings nur 
an vertraglich festgehaltenen Or-
ten und im Falle eines Schadens, 
der in der Haushaltsversicherung 
versichert ist.

Retter in Not: Die Handyver-
sicherung

Damit Ihr Smartphone geschützt 
ist, deckt eine Handyversiche-
rung unter anderem Fall-, Bruch-, 
Flüssigkeits- und Feuchtigkeits-
schäden sowie Bedienungsfeh-
ler ab. Auch Diebstahl, Blitzein-
schlag, Brand und vorsätzliche 
Beschädigungen durch Dritte sind 
meist mitversichert. Einige Han-
dyversicherungen übernehmen 
sogar Kosten für missbräuchliche 
Telefonate nach einem Diebstahl.

Was wir für Sie tun können

Die Auseinandersetzung mit Ver-
sicherungen ist oft mühselig. Wir 
prüfen Ihre Verträge und helfen, 
wenn die Versicherung zu Unrecht 
nicht zahlt. 

Jetzt bei Ihrer EFM Ragnitz be-
raten lassen!

IST IHR HANDY  
SICHER?

Adobe Stock
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ÖKB ST. GEORGEN

Schon zu einer beliebten und vor al-
lem sehenswerten Tradition ist es für 
den ÖKB St. Georgen an der Stiefing 
geworden, am Markttag anlässlich 
des Schutzpatrons der Pfarre und 
Marktgemeinde St. Georgen, des Hei-
ligen Georgs, mit einer großen Anzahl 
an Kameraden aufzumarschieren 
und anschließend den „Georgisonn-
tag“ in kameradschaftlicher Manier 
zu zelebrieren.

So wurde der Kirtag nach dem ge-
meinsamen Kirchgang mit drei Salut-
schüssen, begleitet von der Pfarrmu-
sikkapelle, feierlich eröffnet.

Insgesamt marschierten wir zu die-
sem besonderen Anlass mit 40 Mann 
ein. Einige extra fleißige Kameraden 
um Kassier Christian Kermautz hat-
ten am Vortag schon den ÖKB-Stand 
im Ortskern aufgebaut und sorgten in 
Folge bis in die späten Nachmittags-
stunden für Speis und Trank.

Besonders beliebt war der ÖKB-Ein-
topf der im großen Kessel vor sich 
hin brodelte und auf hungrige Gäste 
wartete. Das Team unseres Verban-
des hat sich für die Mühe, die hitzi-
ge Arbeit am Griller und hinter dem 
Stand sowie die Versorgung aller mit 

gekühlten Getränken ein großes Lob 
verdient!

Obmann Manfred Sunko musste sich 
– aufgrund der Tatsache, dass unser 
langjähriges Mitglied und sein Vater 
Karl Sunko verstorben war – ent-
schuldigen.

Da hinter dem Obmann aber ein star-
kes Team steht, hat der Georgisonn-
tag dennoch perfekt funktioniert. Für 
den Befehlston sorgte etwa Schrift-
führer Stefan Hofstätter als Kom-
mandant und auch Protektor Alois 
Frühwirth war gemeinsam mit dem 
restlichen Vorstand voll im Einsatz.

Der Kameradschaftsbund  
begeisterte am Georgisonntag
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Weitere Höhepunkte im Frühling wa-
ren die Teilnahme am Priesterjubilä-
um von Mag. Blasius Chudoba an-
lässlich seines 50-jährigen Dienstes 
in der katholischen Kirche.

Bei der Bezirksobmännertagung in 
Arnfels wurde unserem Obmann Man-
fred Sunko neben weiteren Geehrten 
das Landesverdienstkreuz in Gold 
überreicht – herzliche Gratulation!

Apropos Gratulation: Folgende Mit-
glieder/Ausschussmitglieder feierten 
ihren Ehrentag: Johann Gnaser (70), 
Friedrich Ortner (85), Bruno Ilesic 
(75), Johann Wagner (75).

Selbstverständlich gratulieren wir 
auch allen anderen Mitgliedern, die in 
den letzten Monaten ihren Geburts-
tag gefeiert haben!

Von zwei Kameraden mussten 
wir uns verabschieden: Karl Sun-
ko aus Ragnitz und Johann Hackl 
sind verstorben – unser Mitgefühl 
und Beileid gilt den Familien der 
beiden Verstorbenen.

Wie angekündigt, begeben sich eini-
ge unserer Kameraden vom 13. bis 
14. Juni auf große Ausflugsfahrt nach 
Kärnten. Der Ausflug dürfte sehr in-

teressant werden – immerhin stehen 
eine Stiftsbesichtigung in St. Paul 
im Lavanttal, ein Besuch der Burg 
Hochosterwitz sowie nach der Näch-
tigung in Villach, am zweiten Tag das 
Bunkermuseum am Wurzenpass am 
Programm. Als krönender Abschluss 
wird auch noch eine Schifffahrt am 
Wörthersee unternommen, bevor es 
wieder nach Hause geht.

Beim 9-Meter-Turnier in Ragnitz nah-
men wir natürlich auch teil. Danke an 
alle sportlichen Kameraden und Dan-
ke an unseren Protektor Alois Früh-
wirth für die Unterstützung!

Johann Wagner – 75er Bruno Ilesic – 75er Friedrich Ortner – 85er

PriesterjubiläumBezirksobmännertagung – Landesverdienstkreuz in Gold

Fotos u. Text: ÖKB St. Georgen, Pressereferentin Eva-Maria Leodolter! Seite 23Ragnitzer Lebensart



Up to date durch 
den Sommer.
Jetzt CITIES herunterladen.Jetzt CITIES herunterladen.

Am 23. März 2026 fand der Impulsabend „Community Macher & 
KI Fitness“ im Schloss Laubegg statt, initiiert und veranstaltet vom 
Ragnitzer Felix Dornhofer, MA (brand uncle GmbH). Gemeinsam 
mit der Brainit GmbH stand ein hochaktuelles Thema im Mittel-
punkt: Wie können Unternehmen und Personen Community Ma-
nagement und künstliche Intelligenz „KI“ sinnvoll verbinden, ohne 
den menschlichen Faktor zu verlieren?

Felix Dornhofer zeigte in seinem Vortrag, warum nachhaltige Be-
ziehungen, Vertrauen und echte Communities heute wichtiger 
sind als reine Reichweite oder kurzfristige Aufmerksamkeit. Dabei 
wurde deutlich, dass erfolgreiches Community Management weit 
mehr bedeutet als digitale Sichtbarkeit, nämlich authentische 
Kommunikation, klare Werte und langfristige Bindung mit Mitar-
beiter:innen, Kund:innen, Partnern und anderen Mitwirkenden. 
Gastreferentin Eva Jaritz ergänzte den Abend mit praxisnahen 
Einblicken in den strategischen Einsatz von Künstlicher Intelli-
genz. Unter dem Motto „KI-Fitness statt KI-Nutzung mit Halbwis-
sen“ sprach sie über Chancen, Risiken und die Verantwortung im 
Umgang mit KI-Systemen.

Besonders im Fokus stand zusammenführend die Frage, wie Un-
ternehmen KI effizient nutzen können, ohne Kreativität, Ethik und 
menschliche Beziehungen zu vernachlässigen. Anhand konkreter 
Beispiele wurde aufgezeigt, dass die Kombination aus mensch-
licher Intelligenz und KI das größte Potenzial bietet.

Die Veranstaltung bot den Teilnehmer:innen nicht nur fachliche 
Impulse, sondern auch Raum für Austausch, Diskussionen und 
Networking. Darüber hinaus wurden Möglichkeiten vorgestellt, 
wie Unternehmen und Selbstständige ihre eigene Community- 
und KI-Fitness gezielt weiterentwickeln können.

Mit dem Impulsabend wurde ein starkes Zeichen für die Verbin-
dung von technologischer Innovation und echter menschlicher 
Beziehungskultur gesetzt.� Felix Dornhofer, MA  n

ERFOLGREICHER 
IMPULSABEND 
„Community Macher &  
KI Fitness“ im Schloss Laubegg

KONTAKT: E-Mail: office@felixdornhofer.at
	       www.felixdornhofer.at  |  www.brand-uncle.com
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Achtung Notfall! 
Oder ist es doch nicht so schlimm? 
Unsere Tierärzte klären auf! 

TIERGESUNDHEITSZENTRUM

Seit geraumer Zeit sind wir auch wie-
der mit einem Notdienst für Sie da. 
Wir verstehen jede Besorgnis um 
Ihren Liebling und dass man in unsi-
cheren Situationen gerne eine tierärzt-
liche Meinung einholt. Um Wartezeiten 
zu vermeiden und bei Notfällen wirk-
lich schnell handeln zu können, klären 
unsere Tierärztinnen Dr. Birgit Dastig 
und Dr. Manuela Scherwitzel-Mandl 
auf: Ein tierärztlicher Notfall ist laut 
der österreichischen Tierärztekammer 
eine medizinische Situation, bei der 
ohne sofortige Behandlung schwere 
bleibende Schäden oder der Tod des 
Tieres zu befürchten sind. 

Also, was genau sind nun Notfälle? 
Verletzungen: Autounfälle, starke 
Lahmheit (das nicht Auftreten kön-
nen, sowie große Schmerzhaftigkeit 
bei Berührung weist meist auf Kno-
chenfrakturen hin), Wunden mit star-
ker Blutung, Verletzungen im Mund/
Rachenbereich, durch apportieren von 
z.B. Stöcken bei Hunden 
Offensichtliche oder vermutete Auf-
nahme von Giften oder Fremdkör-
pern: Ratten- und Mäusegift ist ohne 
Behandlung meist tödlich, es gibt aber 
auch Dinge im Alltag, die giftig für 
unsere Haustiere sind, darunter zäh-
len u.a. Schokolade, Rosinen, Weih-
nachtssterne Humanmedikamente 
und Spülmittel. Unverbaubare Fremd-
körper wären: Hühnerknochen, Angel-
hacken, Nähnadeln, Steine, Glas und 
allgemein Spielzeug. 
Blutiges Erbrechen und/oder Durch-
fall: Blut im Stuhl und/oder beim Er-
brechen sollte schnellstmöglich abge-
klärt werden. 
Neurologische Auffälligkeiten: 	
Gleichgewichtsstörungen, Schwin-
del, Lähmungen, Krämpfe, epilepti-
sche Anfälle, plötzliche Blindheit und 
Orientierungslosigkeit, plötzliche Ver-
haltensstörungen wie Apathie und Ag-

gressionen, Störungen 
in der Bewegungsko-
ordination, dauerhafte 
Kopfschiefhaltung mit 
fehlender Koordina-
tion. 
Geburtsprobleme: Ge-
burten, wo Welpen in 
größeren Abständen 
als zwei Stunden ge-
boren werden, fehlen-
de Nachgeburt. 
Kreislaufprobleme: 
Kollaps, Herzrasen, 
Hitzeschlag, Tier in Sei-
tenlage 
Andere Auffälligkeiten: Plötzlich, stark 
aufgeblähter Magen/Bauch (Eine Ma-
gendrehung entsteht gerne, wenn 
das Tier sich direkt nach dem Fressen 
wälzt), Stark anschwellende Stellen 
können z.B. auf Bienenstiche bzw. all-
ergische Reaktionen hinweisen. 

Was ist nun zwingend kein Not-
fall und kann bis zum nächsten Tag 
warten? 
Abszess: Ist eine abgekapselte Eiter-
ansammlung im Gewebe des Tieres. 
Diese entsteht, wenn Bakterien durch 
Bisse oder auch Kratzer, unter die 
Haut gelangen. Ein Abszess sieht sehr 
unangenehm aus und riecht extrem. 

Gehört auf jeden Fall am nächsten Tag 
behandelt. 
Leichte Lahmheit: Ihr Haustier hum-
pelt offensichtlich, tritt aber unregel-
mäßig und entlastend auf? Auch das 
muss baldig abgeklärt werden, ist 
aber kein lebensbedrohender Notfall. 
Länger andauernder Durchfall: Sofern 
kein Blut ersichtlich ist, ist auch dies 
kein Notfall. Behandelt gehört es den-
noch. 
Haarlose Stellen: Gerade bei kreisrun-
dem Haarverlust ist eine Pilzinfektion 
sehr wahrscheinlich. 
Würmer/Parasitenbefall: Keine ange-
nehme Sache, so ein Parasitenbefall 
und sollte schnellstmöglich behandelt 
werden. Dennoch ist es kein lebens-
bedrohlicher Zustand. 
Schnupfen: Das Atmen fällt oft schwe-
rer und aus der Nase trieft es. Auch 
unsere Haustiere können an Schnup-
fen erkranken.  
Medikationen und/oder Futter abho-
len: Es ist Wochenende und das Futter 
geht aus? Wir verstehen, dass dies ein 
Notfall ist! Sie können sich aber freu-
en: Künftig werden Sie einen Auto-
maten vor unserer Praxis auffinden, 
an welchem Sie ohne schlechtes Ge-
wissen jederzeit Ihre Vorräte auffüllen 
können.   n

Unsere Notdienstzeiten: 
	• Montag auf Dienstag:​ 
18:00 – 08:00 Uhr 

	• Dienstag auf Mittwoch:​ 
18:00 – 08:00 Uhr 

	• Donnerstag auf Freitag:​ 
18:00 – 08:00 Uhr 

	• Sonntag:​​17:00 – 18:00 Uhr
Unsere aktuellen Notdienstzei-
ten finden sie stehts aktualisiert 
auf unserer Homepage www.tgz.
co.at. Bitte beachten Sie, dass im 
Notdienst ein Notdienstzuschlag 
anfällt. 
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STYRIAN REAVERS
Eine Saison im Zeichen des Umbruchs
Die Saison 2026 steht für die Styrian 
Reavers ganz im Zeichen eines Neu-
starts. 
Im Jahr des 10-jährigen Bestehens 
hat sich der Verein nach dem freiwil-
ligen Abstieg aus der Division 1 be-
wusst für einen Rebuild entschieden 
– mit Fokus auf Entwicklung, Zusam-
menhalt und nachhaltigen Erfolg. 

Eine Achterbahnfahrt 
mit positiver Tendenz
Die bisherigen Spiele spiegeln genau 
diesen Umbruch wieder:

	• 28.03.2026: AFC Grizzlies vs.  
Styrian Reavers – 10:0

	• 06.04.2026: Styrian Reavers vs. 
Ebenfurth Mustangs – 19:35

	• 19.04.2026: Styrian Reavers vs. 
Blue Hawks – 16:7

	• 03.05.2026: Blue Hawks vs.  
Styrian Reavers – 29:0

 
Mit einem aktuellen Record von 1:3 
– beziehungsweise 3:3 unter Be-

rücksichtigung der strafverifizierten 
Spiele gegen die Danube Dragons 2 
– zeigt sich: gute Ansätze wechseln 
sich mit Rückschlägen ab. Dennoch 
ist innerhalb der Mannschaft eine 
klare Entwicklung erkennbar.

„Weit war man bei den Niederlagen 
gegen Grizzlies und Mustangs nicht 
vom Sieg entfernt. Unsere Mann-
schaft kann die beiden letzten Spiele 
gegen diese Gegner auch gewinnen“, 
zeigt sich Obmann Gerald Strommer 
optimistisch.

Vor allem die Defense liefert kons-
tant starke Leistungen und macht 
Hoffnung auf einen erfolgreichen 
Saisonabschluss. Das Team wächst 
von Spiel zu Spiel enger zusammen, 
integriert laufend neue Spieler und 
entwickelt sich als Kollektiv sichtbar 
weiter.

Starke Unterstützung 
von den Rängen
Ein besonderes Highlight abseits des 
Spielfelds waren die beiden Heim-

spiele: Mit durch-
schnittlich rund 
500  Fans sorg-
ten die Rea-
vers-Anhänger 
für eine beein-
druckende Ku-
lisse und groß-
artige Stimmung 
– unabhängig vom 
Ergebnis. Der Vorstand möchte sich 
dafür ausdrücklich bedanken:​ Die 
Treue und Unterstützung der Fans 
sind ein wesentlicher Bestandteil 
des Vereins und geben der Mann-
schaft zusätzlichen Rückenwind.

Fazit
Auch wenn die Ergebnisse bislang 
durchwachsen sind, zeigt der Weg 
der Styrian Reavers klar nach oben. 
Der eingeschlagene Kurs stimmt – 
und mit der Unterstützung der Fans 
sowie der kontinuierlichen Entwick-
lung innerhalb des Teams darf man 
auf eine spannende restliche Saison 
blicken.  n

KLEINE WUNDER AUS DER FLASCHE
Eine meiner absoluten Lieblingsölmi-
schungen ist Thieves. Diese Mischung 
aus Gewürznelke, Zitrone, Zimtrinde, 
Eukalyptus und Rosmarin wirkt stark 
antiviral, antiseptisch, antibakteriell 
und infektionshemmend.
Sie wurde auf Basis einer Rezeptur aus 
dem 15. Jahrhundert hergestellt. Da-
mals wurde diese Ölmischung bereits 
von einer Diebesbande verwendet, die 
sich damit einrieb, um sich nicht mit 
der Pest anzustecken, während sie 
Verstorbene ausraubten. Als die Bande 
gefasst wurde, verrieten die Diebe die 
Rezeptur aus Kräutern, Gewürzen und 
Ölen, die sie zu ihrem eigenen Schutz 
verwendet und als Maske vor Mund 
und Nase getragen hatten.
Diese Ölmischung kann man nun zur 
Raumluftreinigung diffundieren, für 
einen desinfizierenden Raumspray mit 
Wasser verdünnen oder als Massageöl 
mit einem neutralen Öl verdünnt ver-

wenden. Schon allein das Riechen des 
Öles reicht, um ein Gefühl von Sauber-
keit und Reinheit zu erhalten.
Young Living bietet einige Reinigungs- 
und Kosmetikprodukte für einen gift-
freien und duftenden Haushalt an. 
Die Thieves Produkte stellen eine na-
türliche und effektive Verteidigung 
gegen krankmachende Bakterien auf 
natürlicher Basis dar. So gibt es vom 
Geschirrspülmittel über Haushalts-
reiniger bis zum Waschmittel alles für 
einen sauberen Haushalt. Aber auch 
im Badezimmer sind Thieves Produkte 
im Einsatz. So findet man z.B. die wun-
derbar duftende Handseife in flüssiger 
oder fester Form und eine Zahnpasta 
für ein gutes, sauberes Mundgefühl.
Der Handreiniger, den Young Living an-
bietet befindet sich bei mir immer in 
der Handtasche. Dieses kleine Fläsch-
chen ist für mich nicht nur auf Reisen 
unentbehrlich. Wenn man das Gefühl 

hat, sich einmal schnell die Hände 
säubern zu wollen, aber keine entspre-
chende Möglichkeit in der Nähe ist, ist 
dieser kleine Helfer sehr zu empfehlen.
Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, 
dass ich einige Thieves- Produkte nicht 
mehr missen möchte. Wenn Sie mehr 
darüber wissen wollen, dann melden 
Sie sich gerne bei mir.
Ich wünsche einen schönen, stressfrei-
en Sommer!  n 

CHRISTA WACHSWENDER
Humanenergetikerin
Tel.: 0664 / 59 18 310
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 Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und 
Energiefonds gefördert und im Rahmen des Programmes 

„Klima- und Energie-Modellregionen durchgeführt. 
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Interview Antenne Steiermark – Thomas Gritsch bei 
Thomas Axmann „AXI on Air“! 

Infoabend „Heizungstausch“ in Ragnitz 

Pflanzentauschmarkt 2026 in St. Georgen an der Stiefing 

Bürgermeisteranradln mit dem Ziel „Georgen-Gaudi“ in 
St. Georgen an der Stiefing 

Das Stiefingtal: In der klimafitten 
Vorzeigeregion hat sich wieder 
viel getan... 

Infoabend für Landwirte in Frannach: Aktuelles aus der 
Landwirtschaft und Nutzung von Gewässerrandstreifen 

© KLAR! Stiefingtal 

© KLAR! Stiefingtal 

© KLAR Stiefingtal 

© KLAR! Stiefingtal 

Nachpflanzungsaktion Billa St. Georgen mit den 
Schüler:innen der VS St. Georgen an der Stiefing 

Nähere Informationen & Kontakt: 
Thomas Gritsch 
0664 / 200 1976 
Thomas.gritsch@reiterer-scherling.at 
www.klarstiefingtal.at 

© KLAR Stiefingtal 

© KLAR! Mittleres Kainachtal 

© Gemeinde Pirching am Traubenberg 
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Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe: Freitag, 21. August 2026  |  ragnitzerlebensart@gmx.at

Im Rahmen des großen steirischen Frühjahrsputzes 
beteiligten sich engagierte Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Ragnitz an einer gemeinsamen Reini-
gungsaktion. Ziel dieser Initiative war es, die Umwelt 
zu entlasten und ein sichtbares Zeichen für ein saube-
res und lebenswertes Ortsbild zu setzen. 

Im Zuge der Aktion wurden zahlreiche Gemeindewege 
sowie angrenzende Flächen von achtlos weggeworfe-
nem Müll befreit.

Die Aktion machte einmal mehr deutlich, dass jeder 
Einzelne durch bewusstes Handeln zur Sauberkeit und 
zum Schutz unserer Umwelt beitragen kann.

Ein herzlicher Dank geht an alle Helferinnen und Helfer.

Anlässlich seines 50-jährigen Priesterjubi-
läums wurde Geistlicher Rat Mag. Blasius 
Chudoba mit dem Goldenen Ehrenzeichen 
der Gemeinde Ragnitz ausgezeichnet.

Die feierliche Verleihung erfolgte durch den 
Gemeindevorstand der Gemeinde Ragnitz, 
der damit die langjährigen Verdienste und 
das engagierte Wirken von ihm würdigte. 
Über viele Jahrzehnte hinweg prägte Mag. 
Blasius Chudoba das kirchliche und ge-

sellschaftliche Leben der Gemeinde mit 
großem Einsatz.

Im Rahmen der Feierlichkeiten wurde ihm 
für seine seelsorgliche Tätigkeit sowie für 
seinen wertvollen Beitrag zum Gemein-
wohl herzlich gedankt. Die Gemeinde Rag-
nitz gratuliert Geistlichem Rat Mag. Blasius 
Chudoba sehr herzlich zu seinem beson-
deren Jubiläum und wünscht ihm weiter-
hin Gesundheit, Freude und Gottes Segen.

Kontonummer  
Gemeinde Ragnitz 
AT72 3817 0000 0028 0180

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Freiwilliger Druckkostenbeitrag

Babyecke
... und wieder gibt es Nachwuchs  
in unserer Gemeinde!

Leni Jelen
geb. am: 24.04.2026, 2150 g, 44 cm  

Eltern: Julia & Ralph Jelen

Emilia Dorina Dornhofer
geb. am: 07.05.2026, 3020 g, 52 cm 

Eltern: Isabella Huber &  
Felix Alexander Ludwig Dornhofer

Das Team von Ragnitzer Lebensart gratuliert den glücklichen Eltern!

IMPRESSUM: Eigentümer & Herausgeber: 
Gemeinde Ragnitz | Richtung des Blattes: In-
formation über das Gemeindegeschehen | Re-
daktionsteam: Manuela Gribitsch, Veronika 
Spath, Theresa Sternad, Lisa Kiendler, Christa 
Wachswender  |  E-mail: ragnitzerlebensart@
gmx.at  |  Fotos: Privatarchiv, freepik  |  Layout & 
Druck: Werbegrafikdesign Skrapits

Steirischer Frühjahrsputz

Verleihung Goldenes Ehrenzeichen


